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Faunistische Notizen
74. Zur Biologie und Faunistik von Liparus glabrirostris KÜST.

(Col., Curculionidae)

Am. 30. 7. 1980 konnten im Tal der Kleinen Wipper bei Wippra, Kreis Hett- 
stedt, Bezirk Halle, vom Verfasser zwölf Exemplare des größten einheimi
schen Rüßlers, Liparus glabrirostris, gesammelt werden.

Ein Tier lief nachmittags über den Waldweg. Daraufhin wurden bei ge
zielter Absuche der Fraßpflanze der tagaktiven Art, der Roten Pestwurz 
(Petasites hybridus), elf weitere Liparus gefunden. Die 6 (5 <3, 5 9 9 wur
den lebend mitgenommen und zu Hause paarweise in Petrischalen unter
gebracht und in unregelmäßigen Abständen mi Pestwurz gefüttert.

P a a r u n g  Am 2. 8. konnte eine Paarung beobachtet werden, in den fo l
genden Tagen mehrere Scheinpaarungen, Paarungsversuche des (5. In allen 
Fällen war rhythmisches Betrillern mit den Fühlern durch das (5 auf dem 
Halsschild des 9 zu beobachten. Es bewegte seine Fühler dabei gleichsinnig 
vor und zurück, solange der Paarungsversuch anhielt.

E i a b l a g e  Das erste 9, bei dem Paarung beobachtet wurde, legte ins
gesamt 10 Eier: 12. 8. 3 Eier, 13. 8. 5 Eier, 23. 8. 2 Eier, 27. 8. Tod des 9-

Ein zweites 9 legte insgesamt 20 Eier: 27. 8. 2 Eier, 30. 8. 4 Eier, 22. 9. 9 Eier, 
5. 10. 3 Eier, 6. 11. 2 Eier, Tod des 9

B e s c h a f f e n h e i t  d e r  E i e r  Die Eier sind elfenbeinfarben, etwa 
wie ein Hühnerei geformt und haben eine glatte Oberfläche (100 X). Die 
Größe beträgt 2,77X1,91 mm (gemessen mit Okularnetzmeßplatte).
Trotz Aufbewahrung bei hoher Luftfeuchtigkeit in Petrischalen sind alle 
Eier innerhalb weniger Tage zusammengeschrumpft.

N a h r u n g s a u f n a h m e  Bei Futtergabe fraßen alle Tiere sofort, auch 
in der engen Schale vom Blattrand aus, was sich mit den Beobachtungen 
in der Natur deckt, wo besonders die Blattbuchten bevorzugt wurden. Sie 
hielten sich beim Fraß mit je drei Beinen ober- und unterseits am Blatt 
fest. Nur gelegentlich nagten sie bei Platzmangel Blätter von der Unter
seite an.

L e b e n s d a u e r  Das erste 9 starb am 27. 8. Am  15. 10. lebten noch 4(5 (5 
und 1 9, am 9. 11. noch 4 (5 (5, bei Niederschrift des Manuskripts am 24. 11. 
noch 3 (5 (5 •

F a u n i s t i k  Liparus glabrirostris ist eine montan verbreitete, bei uns 
relativ wenig gemeldete Art, die von den Kammlagen der Mittelgebirge, 
Zechengrund bei Oberwiesenthal (etwa 1000 m NN), bis in niedere mon
tane Lagen vorkommt, einmal sogar aus dem Vorland bei Erfurt gemeldet 
wurde.
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Die Fundstelle bei Wippra liegt etwa in 315 m NN.
Die A rt wurde zum erstenmal im Bezirk Halle nachgewiesen.
Herrn Dr. L. D IECKM ANN, Eberswalde, danke ich für die Möglichkeit der 
Einsichtnahme in seine Kartei und für Hinweise zur Art.

Anschrift des Verfassers:
Lothar Zerche, 9363 Gornau, Dittmannsdorfer Straße 2

75. Wiederfunde von 2 Tagfalterarten in der Dresdner Umgebung 
(Lei)., Rhopalocera)

Am  18. 5. 1980 fing ich nahe dem Gasthaus „Knorre“ bei Meißen in einem 
auf gelassenen Steinbruch ein <3 von Carcharodus alceae ESP 
Am. 7. 6. 1980 sah ich auf einem Ödlandstück am Ortsausgang von Wein
böhla Richtung Mistschänke ebenfalls einen Falter dieser Art. Leider ge
lang mir der Fang nicht, da das T ier enorm flink war. Soweit mir bekannt 
ist, wurde der Falter seit langer Zeit nicht mehr in der Dresdner Umgebung 
beobachtet. SKELL führt die Art nicht an. MÖBIUS nennt folgende Fund
orte: Saubachtal bei Meißen und Zitzschewig bei Radebeul.
Am  11. 8. 1980 sah ich am Bahndamm der Eisenbahnstrecke Dresden—Lange
brück am Industriegelände etwa 20 Falter von Epinephele lycaon ROTT. 
Auch diese A rt wurde seit über 30 Jahren nicht mehr in Dresden gefangen, 
ist aber sicher nur übersehen worden. SKELL führt z. B. einen Fund aus 
Klotzsche vom 29.7.1925 an: „Unmittelbar hinter der Bahnunterführung 
nach Langebrück zu.“ Es ist anzunehmen, daß die A rt schon längere Zeit 
diese trockenen Bahnstreifen besiedelt, da sie dem Falter ideale Entwick
lungsmöglichkeiten bieten. MÖBIUS nennt als Fundorte: Loschwitz, Hel
ler, Lößnitzgrund, Spitzgrund, Coswig und Weinböhla.

L i t e r a t u r
MÖBIUS, E. (1905): Die Schmetterlingsfauna des Königreiches Sachsen. 
Ent. Verein Iris, Dresden. — SKELL, J. (1963): Bemerkenswertes zur Groß
schmetterlingsfauna von Dresden und Umgebung, Ent. Nachr. 7, 74—84.

Anschrift des Verfassers:
F Rämisch, 8021 Dresden, Knappestraße 37

Bemerkungen des Arbeitskreises „Macrolepidoptera“

Unveröffentlichte Angaben über C. alceae aus der Umgebung von Dresden 
liegen von folgenden Sammlern vor: BARKO W SKI (Rabenau/Freital 1973), 
SKELL (Dresden, Radebeul; Weinböhla und Gauernitz/Meißen), HABER
KO RN (Dresden), HOPPE (Golk 1979). Ferner wird auf die Arbeit von
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REINHOLD (1977) verwiesen, der als Fundort Radebeul nennt sowie auf 
Meldungen aus den Kreisen Kamenz (BAIER, EBERT 1959) und Großen
hain (SCHÖNFELDER 1967). In diesem Zusammenhang scheint auch die 
Meinung von SCHÄDLICH von Interesse, wonach die Art „neuerdings 
jedes Jahr“ bei Altenkirchen/Schmölln vorkommt.
E. lycaon w ird in der zitierten Arbeit (SKELL 1963) noch von anderen Fund
orten aus der weiteren Dresdner Umgebung genannt, ebenso von verschie
denen Sammlern in den Meldelisten. Für den o. g. Fundort liegt aber seit 
1925 keine Bestätigung vor.

L i t e r a t u r
EBERT, W. (1958): Die Schmetterlinge der Oberlausitz. Nachr.-Bl. Oberlaus. 
Insektenfrde. 2, 1-7, 23-27, 41-44, 86-95, 122-127. -  REINHOLD, B. (1977): 
Iphiclides podalirius L. in 2. Generation an den Radebeuler Elbhängen 
(Lev.). Ent. Nachr. 21, 134-136. -  SCHÖNFELDER, J. (1967): Über Massen
auftreten von Schmetterlingen in manchen Jahren. Ent. Nachr. 11, 140—141.
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